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Kuhlmann, A. (2013, Juni) Kommunale Gesundheitsförderung für ältere Menschen. Vortrag 

gehalten im Rahmen der Seminareinheit am 19.06.2013 im Ergänzungsstudiengang 

Bevölkerungsmedizin und Gesundheitswesen (Public Health) – Prävention im Alter 

an der Medizinischen Hochschule Hannover, Hannover.  

Kuhlmann, A. (2013, Juli) Kommunale Gesundheitsförderung für ältere Menschen in sozial 

benachteiligten Lebenslagen. Vortrag gehalten im Rahmen der Seminareinheit im 

Seminar „Den demografischen Wandel gestalten – gesundes Altern fördern. 

Gesundheitsförderung im Alter als seniorenpolitische Aufgabe. Handlungsansätze für 

die Arbeit vor Ort“, Stiftung Christlich-Soziale Politik e.V., Königswinter. 

Kuhlmann, A., Lüders, S., Franke, A., Hampel, S., Schmidt, W. & Naegele, G. (2013, 

September) „Alter(n)“ – eine (kommunale) Gestaltungsaufgabe für nicht-medizinische 

akademische Fachkräfte in der Altenhilfe und Altenpflege. Vortrag gehalten im 

Rahmen des Symposiums Alter(n) „vor Ort” lernen – Perspektiven unterschiedlicher 

Lernorte bei der DGGG Jahrestagung der Sektionen III und IV, Ulm. 

Kuhlmann, A. & Olbermann, E. (2013, Dezember) Kommunale Altenberichterstattung in 

Nordrhein-Westfalen: Herausforderungen und Umsetzungsstrategien. Kommunale 

Altenberichterstattung in Nordrhein-Westfalen. Vortrag im Rahmen der Fachtagung 

„Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein-Westfalen“ in der Kamener 

Stadthalle, Kamen.  

Naegele, G. (2013, Februar) Altern in der Arbeitswelt – Neuentwicklungen und Perspektiven. 

Vortrag gehalten im Rahmen der Fachtagung der SPD-Bundestagsfraktion “Altern in 

der Arbeitswelt”, Berlin. 

Naegele G. (2013, März) Das Alter ist vielfältig – Wirtschaftsfaktor Alter. Vortrag gehalten auf 

dem II. Gesundheitsforum: Wachstumsmarkt Generation 50+, Ulm. 
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Naegele, G. (2013, März) Herausforderungen für die Diakonie angesichts der globalen 

sozial- und gesundheitspolitischen Veränderungen. Vortrag gehalten im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung der Diakonie Schleswig-Holstein, Hotel Hohe Wacht, 

Hohwacht/ Kiel.  

Naegele, G. (2013, April) Ageing and labour markets - The German case. Vortrag gehalten 

beim Symposium „Paid work beyond retirement in International Comparison“, 

Delmenhorst. 

Naegele, G. (2013, April) Ergebnisse der Generali Altersstudie 2013 - Wie ältere Menschen 

leben, denken und sich engagieren. Vortrag gehalten im Rahmen einer 

Dienstbesprechung beim LKA NRW zum Thema „Kriminalprävention von Straftaten 

zum Nachteil von Seniorinnen und Senioren“, Düsseldorf. 

Naegele, G. (2013, April) MOPACT WP 3. Introduction, outline and draft of workplan. Vortrag 

gehalten im Rahmen des Kick-off meeting, London, England.  

Naegele, G. (2013, Juni) Ageing and labour markets. The German case. Vortrag gehalten im 

Rahmen des Seminars “Promoting Employment Over the Life Course”, Helsinki, 

Finnland. 

Naegele, G. (2013, Juni) Ageing and labour markets, The German case. Vortrag gehalten 

beim IAAG`s 20th world congress of Gerontology and Geriatrics, Seoul, Korea. 

Naegele, G. (2013, Juni) Quo vadis Germany`s Long Term Care Insurance?. Vortrag 

gehalten beim IAAG`s 20th world congress of Gerontology and Geriatrics, Seoul, 

Korea. 

Naegele, G. (2013, Juni) Alter(n)sgerechte Personalpolitik und -entwicklung in der 

stationären (Alten)Pflege. Vortrag gehalten beim 4. Fresenius Kabi Management 

Dialog -  Der Pflegemarkt im Wandel –, Bad Homburg. 

Naegele, G. (2013, September) Geriatriekonzept für Baden-Württemberg –ambulante 

Versorgung. Vortrag gehalten beim 22. Geriatrietag des Landes Baden-Württemberg, 

Stuttgart. 

Naegele, G. (2013, September) Gesellschaftliche Teilhabe im Alter stärken! Festvortrag 

gehalten beim 25. Altenparlament Schleswig-Holstein, Kiel. 

Naegele, G. (2013, Oktober) Angewandte soziale Gerontologie in Lehre und Forschung auf 

Hochschulebene in Deutschland und das Beispiel Dortmund. Vortrag gehalten an der 

National Open University, Taipeh, Taiwan. 

Naegele, G. (2013, Oktober) Age Management in a demographically challenging world - 

Good Practices from Europe and the (next) AARP awards. Vortrag gehalten im 

Rahmen des TAEN breakfast meeting, London, England. 

Naegele, G. (2013, November) Impulsvortrag zum Thema “Szenarien der Zukunft – Wie 

werden wir leben und arbeiten?” Vortrag gehalten bei KMU60plus, Magdeburg. 

Naegele, G. (2013, November) Brauchen wir eine Demografiepolitik? Vortrag gehalten auf 

dem DASA Symposium „Altern ist Zukunft“, Dortmund.  
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Naegele, G. (2013, November) Neues vom Alter(n). Einblicke in die Ergebnisseder Generali 

Altersstudie. Vortrag gehalten im Rahmen der Vorlesungsreihe „Rendezvous“ im 

Bilderhaus Gschwend.  

Olbermann, E. (2013, Februar) Grundlagen der Partizipation. Vortrag im Rahmen des 

Projektreffens zur Einrichtung des Intergenerationellen Senioren- und 

Jugendzentrums in Lemgo am 05. Februar 2013 in der Seniorenbegegnungsstätte 

Kastanienhaus, Lemgo.   

Olbermann, E. & Kuhlmann, A. (2013, März) Kommunale Altenberichterstattung in 

Nordrhein-Westfalen: Ein Überblick mit Beispielen guter Praxis. 

Informationsveranstaltung für die Koordinatoren zum „Altenbericht NRW“ am 26. 

März 2013 im Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter NRW. 

Düsseldorf. 

Olbermann, E. (2013, März) Gesund älter werden unter Migrationsbedingungen: Besondere 

Herausforderungen für die Prävention und Gesundheitsförderung. Vortrag im 

Rahmen des 18. Kongresses „Armut und Gesundheit“ am 7. März 2013, Berlin. 

Olbermann, E. (2013, März) Bedarfe an sozialen Dienstleistungen und Barrieren der 

Inanspruchnahme für nicht deutsch-sprachige ältere Menschen. Vortrag im Rahmen 

der Abschlusstagung „Neue Informations- und Vermittlungswege für ältere Menschen 

im Stadtteil“ des SILQUA-Projekts ÖFFNA der Fachhochschule Köln am 13. März 

2013, Köln.  

Olbermann, E. (2013, März) Gegenwärtige Situation von pflegebedürftigen Zuwander/-innen 

und ihren Angehörigen. Vortrag im Rahmen des  2. Essener Fachdialoges 

„Interkulturelle Altenhilfe“ am 21. März 2013, Essen. 

Olbermann, E. & Kuhlmann, A. (2013, April) Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein-

Westfalen: Ein Überblick mit Beispielen guter Praxis. Vortrag im Rahmen der 

konstituierenden Sitzung des Beirats „Altenbericht NRW“ am 23.04.2013 im 

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter NRW. Düsseldorf. 

Olbermann, E. (2013, April) Qualifizierung und Kompetenzentwicklung von 

Migrantenorganisationen. Impulsbeitrag im Rahmen der Fachtagung „Freiwilliges und 

bürgerschaftliches Engagement von Einwanderinnen und Einwanderern: Barrieren 

und Türöffner“ des Gesprächskreises Migration und Integration der Friedrich-Ebert-

Stiftung am 8. April 2013, Bonn  

Olbermann, E. (2013, April) Altersarmut. Impulsbeitrag im Rahmen der Fachveranstaltung 

„Demografie und Integration“ der CDU-Landtagsfraktion NRW am 17. April 2013, 

Düsseldorf. 

Olbermann, E. (2013, April) Gesundheit und Prävention bei älteren Menschen mit 

Migrationshintergrund. Vortrag im Rahmen der Fachtagung „Altenhilfe“ des 

Deutschen Roten Kreuzes am 24. April 2013, Berlin. 

Olbermann, E. (2013, Juni) „Altern im sozialen Kreis“. Vortrag im Rahmen des 

Zukunftskongresses des SPD Unterbezirks Ennepe-Ruhr am 15. Juli 2013, Witten.  
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Olbermann, E. (2013, Juli) Kompetenzen und Erfahrungen älterer Menschen für Wirtschaft 

und Gesellschaft nutzen: Ergebnisse des Demografie-Werkstattgespräches in 

Dortmund. Impulsbeitrag im Rahmen des Fachgespräches „Demografie-

Werkstattgespräche 2013“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung am 4. 

Juli 2013, Bonn. 

Olbermann, E. (2013, September) Sozial Ungleichheit im Alter – Notwendigkeit und 

Möglichkeit der Gestaltung“. Vortrag im Rahmen des Fachbeirates zum Projekt 

„MigrAbildung“ am 18. September 2013 in der Paritätischen Akademie, Wuppertal. 

Olbermann, E. (2013, November) Lebenslagen älterer Migrantinnen und Migranten: 

Herausforderungen und Perspektiven für eine kultursensible Pflege. Vortrag im 

Rahmen der Fachtagung „Kultursensible Pflege“ des Caritasverbandes Siegen-

Wittgenstein e.V. und des St. Marien-Krankenhauses Siegen  am 06. November 

2013, Siegen.  

Olbermann, E. (2013, November) Demografischer Wandel, Migration und Pflege: 

Entwicklungen – Bedarfe – Herausforderungen. Vortrag im Rahmen des 

Fachgespräches „Interkulturelle Pflegefachkräfte und die Zukunft der Pflege in 

Wuppertal“ der Diakonie Wuppertal am 29. November 2013, Wuppertal. 

Olbermann, E. (2013, Dezember) Gesundheitsförderung bei älteren Menschen mit 

Migrationshintergrund: Herausforderungen und Perspektiven. Vortrag im Rahmen des 

Fachworkshops „Gesundheitsförderung bei älteren Menschen mit 

Migrationshintergrund“ der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung am 09. 

Dezember 2013, Köln.  

Schmidt, W. (2013, Januar) Demografischer Wandel - Vielfalt einer alternden Gesellschaft. 

Vortrag im Rahmen des Jahresempfangs des Diakonischen Werkes Wolfsburg e.V. 

am 24. Januar 2013, Wolfsburg. 

Schmidt, W. (2013, Mai) Bevölkerungsentwicklung und Beschäftigungssituation in 

Gesundheits- und Pflegeberufen im Märkischen Kreis. Vortrag im Rahmen der 

Dialoggruppe Regionales Gesundheits- und Pflegenetzwerk Herscheid/Plettenberg 

am 11. Juni 2013. Plettenberg 

Schmidt, W. (2013, Juni) Bevölkerungsentwicklung und Beschäftigungssituation in 

Gesundheits- und Pflegeberufen im Märkischen Kreis. Vortrag im Rahmen der 

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Plettenberg am 6. Mai 2013. 

Plettenberg 

Schmidt, W. (2013, Juli) Vergreisung und Verschuldung. Vortrag gehalten im Rahmen der 

Statistiktage Bamberg/Fürth, Bamberg. 

Schmidt, W. (2013, Oktober) Risiken für die Gesundheitsversorgung 

in Südwestfalen. Vortrag im Rahmen der Konferenz „Lebensraum Südwestfalen – 

Medizinische und pflegerische Versorgung als Standortfaktor“ am 1. Oktober 2013. 

Arnsberg 
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Schmidt, W. (2013, November) Gesundheitliche und pflegerische Versorgung 2013 – 2030: 

demografisch bedingte Risiken. Vortrag im Rahmen des 2. Management-Kolloquiums 

des Zweckverbandes der Krankenhäuser Südwestfalen e.V. am 7. November 2013. 

Iserlohn. 

Poster 

Ebert, S. & Naegele, G. (2013, September) Mitarbeiterbefragung zur Identifizierung von 

psychischen Belastungen und zur Bedarfsermittlung von psychologischer Beratung 

bei Pflegekräften. Poster präsentiert bei der Gemeinsamen Jahrestagung „Alter(n) 

lernen“ der Sektion III: Sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie und der 

Sektion IV: Soziale Gerontologie und Altenarbeit der Deutschen Gesellschaft für 

Gerontologie und Geriatrie (DGGG), Ulm. 

Lüders, S., Kuhlmann, A. & Olbermann, E. (2013, September) Bocholter 

Bürgergenossenschaft – Dienstleistungen für das Alter gemeinsam und nachhaltig 

gestalten. Poster präsentiert bei der gemeinsamen Jahrestagung der Sektionen III 

“Sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie“ und IV „Soziale Gerontologie 

und Altenarbeit“ der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG) 

„Alter(n) lernen“, Ulm. 

Reuter, V., Hampel, S. & Reichert, M. (2013, September) Mobile Demenzberatung – ein 

niedrigschwelliges Angebot für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz. 

Poster präsentiert bei der gemeinsamen Jahrestagung der Sektionen III “Sozial- und 

verhaltenswissenschaftliche Gerontologie“ und IV „Soziale Gerontologie und 

Altenarbeit“ der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG) 

„Alter(n) lernen“, Ulm.  

Fachmoderationen 

Bertermann, B. & Katenkamp, O. (2013, März) Moderation der Kleingruppe „Wissenstransfer 

in Unternehmen / Ältere ArbeitnehmerInnen“ im Rahmen des BMBF-Demografie-

Werkstattgespräches „Kompetenzen und Erfahrungen älterer Menschen für 

Wirtschaft und Gesellschaft nutzen“ am 30. März 2013. Dortmund.  

Bulut, H. (2013, Oktober) Moderation der Arbeitsgruppe „Politische Partizipation“ im Rahmen 

des Workshops „Ältere Menschen mit Migrationshintergrund. 

Handlungsempfehlungen von Multiplikatoren“ am 28. und 29. Oktober 2013, 

Dortmund.   

Ebert, S. (2013, Mai) Moderation der Veranstaltung „Gesamtevaluation des Projektes 
‚DemografiePARITÄT‘“ im Rahmen des 14. Projekttreffens des Projektteams 
DemografiePARITÄT am 22. Mai 2013, Wuppertal. 

Eifert, B. (2013, März) Coaching der Seniorenvertretung der Stadt Aachen zum Beginn der 

Arbeit des neu gewählten Gremiums am 31. Januar in Aachen. 
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Eifert, B. (2013, März) Coaching der Seniorenvertretung der Stadt Haan vor den Neuwahlen 

2014 am 20. Oktober in Haan. 

Eifert, B. (2013, Juni) Moderation der Tagung „Lebensqualität Älterer im Wohnquartier (LiW) 

- Selbstbestimmt älter werden im Ruhrgebiet“, zum SILQUA-Projekt LiW der 

Fachhochschule Dortmund am 27. Juni im Wissenschaftspark Gelsenkirchen. 

Eifert, B. (2013, Juli) Moderation der Tagung „Alleine geht es nicht! Private Netzwerke in der 

häuslichen Pflege stärken“ am 12. Juli 2013, im Wissenschaftspark Gelsenkirchen. 

Eifert, B. (2013, Juli/Oktober) Tagesseminare: „Kommunale Seniorenvertretungen – eine 
Antwort auf den demografischen Wandel? Entstehung, Gründung, Ziele, Aufgaben 
und Funktionen kommunaler Seniorenvertretungen“, am 13. Juli und 8. Oktober bei 
der Konrad Adenauer Stiftung (KAS) Schloss Eichholz, Wesseling 

Eifert, B. (2013, September) Moderation des Workshops 9. „Inklusion in der Praxis“ bei der 

2.Herbstakademie des Forums Seniorenarbeit am 23. September 2013 im 

Wissenschaftspark Gelsenkirchen. 

Eifert, B. (2013, November) Moderation der Tagung „Qualitätsinitiative in der 

gemeinwesenorientierten Seniorenarbeit: Abschluss und Aufbruch 3.1“ am 06. 

November 2013 im Hotel Franz, Essen 

Eifert, B. (2013, Dezember) Moderation des Workshops „Partizipation und Beteiligung“ im 

Rahmen der Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in Nordrhein-Westfalen“ 

am 3. Dezember 2013 in der Kamener Stadthalle. Kamen. 

Eifert, B. & Naegele, G. (2013, März) Moderation der Arbeitsgruppe „Übergänge gestalten“ 

im Rahmen des BMBF-Demografie-Werkstattgespräches „Kompetenzen und 

Erfahrungen älterer Menschen für Wirtschaft und Gesellschaft nutzen“ am 30. März 

2013, Dortmund.  

Gerling, V. (2013, September) Moderation des Forum 3 „Gute Arbeitsbedingungen  - ein 

Anreiz, um qualifizierte Arbeitskräfte zu gewinnen und zu binden“, im Rahmen der 

StrateGIN-Fachtagung „Lebensraum Südwestfalen“ – Medizinische und pflegerische 

Versorgung als Standortfaktor“ am 1.10.13 Arnsberg, Deutschland. 

Gerling, V. (2013, September) Moderation der Auftaktveranstaltung „Gesundheits- und 

Pflegenetzwerk Plettenberg-Herscheid“ am 2.10.13 Herscheid, Deutschland. 

Gerling, V. (2013, Dezember) Moderation der Fachtagung „Kommunale 

Altenberichterstattung in Nordrhein-Westfalen“ am 3. Dezember  2013, Kamen.  

Gerling, V. & Olbermann, E. (2013, März) Moderation der Arbeitsgruppe „Migration“ im 

Rahmen des BMBF-Demografie-Werkstattgespräches „Kompetenzen und 

Erfahrungen älterer Menschen für Wirtschaft und Gesellschaft nutzen“ am 30. März 

2013, Dortmund.  

Linnenschmidt, K. (2013, Dezember) Moderation des Workshops „Handlungsrelevanz und 

Verwertbarkeit“ im Rahmen der Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in 

Nordrhein-Westfalen“ am 3. Dezember 2013 in der Kamener Stadthalle, Kamen.  
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Kuhlmann, A. (2013, Dezember) Moderation des Workshops „Nachhaltigkeit und 

Fortschreibung“ im Rahmen der Fachtagung „Kommunale Altenberichterstattung in 

Nordrhein-Westfalen“ am 3. Dezember 2013 in der Kamener Stadthalle, Kamen.  

Olbermann, E. (2013, September) Moderation des Symposiums „Alter(n) vor Ort lernen“. Im 

Rahmen der gemeinsamen Jahrestagung der Sektionen III und IV der Deutschen 

Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG) am 20. September 2013, Ulm.  

Olbermann, E. (2013, Oktober) Moderation des Workshops „Ältere Menschen mit 

Migrationshintergrund. Handlungsempfehlungen von Multiplikatoren“ am 28. und 29. 

Oktober 2013, Dortmund.   

Olbermann, E. (2013, November) Moderation des Forums „Alter und Migration“ im Rahmen 

der Fachtagung „Migrantenorganisationen im Spiegel der Generationen“ des 

Bundesnetzwerks für Bürgerschaftlichen Engagements am 9. und 10. November 

2013, Dortmund. 

Olbermann, E. (2013, Dezember) Moderation des Workshops „Strukturelle Voraussetzungen 

und Qualifikationsanforderungen“ im Rahmen der Fachtagung „Kommunale 

Altenberichterstattung in Nordrhein-Westfalen“ am 3. Dezember  2013 in der 

Kamener Stadthalle, Kamen.  

Yilmaz, T. (2013, Oktober) Moderation der Arbeitsgruppe „Beratung und Vernetzung“ im 

Rahmen des Workshops „Ältere Menschen mit Migrationshintergrund. 

Handlungsempfehlungen von Multiplikatoren“ am 28. und 29. Oktober 2013, 

Dortmund. 

Rundfunkbeiträge 

Gerling, V. (2013) Expertin zum Thema interkulturelle Pflege in der WDR-Sendung "Lokalzeit 

Dortmund" am 25.09.2013 mit Gregor Schnittker  

Kuhlmann, A. (2013, April) Generationen-Parcours: Jung und alt und fit. Interview für wdr.de. 

Olbermann, E. (2013) Alt – Arm - Ausländer. Interview mit Karin Jäger, Deutsche Welle. 

Online unter: http://www.dw.de/alt-arm-ausl%C3%A4nder/a-16522008 

Olbermann, E. (2013) Altersarmut bei Migrantinnen und Migranten. Interview mit Ingo 

Zander, Westdeutscher Rundfunk, Programm „Neugier genügt“, WDR 5. 

 


